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Aktuell

Ende der Ungewissheit?

Etwas voreilig haben wir im letzten Scharotl vom neuen Standplatz
«Ischlag» für zwei Belper Familien berichtet. Nach den intensiven
Gesprächen zwischen Radgenossenschaft und Gemeinderat wurde
allgemein die erforderliche Umzonung durch die Gemeindeversammlung
als blosse Formsache betrachtet. Dies war eine Fehleinschätzung! Die

Gemeindeversammlung trat schon gar nicht erst auf das Geschäft ein.
Nun zeichnetsich womöglich doch noch eine Lösung für die ratlosen
Familien ab. Man ist zuversichtlich, doch Euphorie wäre verfrüht.
Ein Lehrstück.
Berner Zeitung, 3.2.2000

«Hoffentlich findet der Gemeinderat eine

gute Lösung für uns», sagte Louise Gerzner
im Dezember. Sie wohnte damals zusammen
mit ihrem Mann Fritz und der Familie ihrer
Tochter, den Birchlers, in der Viehweide in
Belp. Diesen Standplatz mussten sie

räumen, weil dort bald gebaut wird.

Bangen um Zukunft
Die Gemeindeversammlung hatte am 9.
Dezember mit 131 zu 183 Stimmen beschlossen,

gar nicht auf das Geschäft «Schaffung
einer Zone <Standplatz für Fahrende;»»
einzutreten. Dieser Entscheid bedeutete für die
beiden Familien, dass sie nicht zum vorgesehenen

Standort im Ischlag zügeln konnten
und um ihre Zukunft bangen mussten. «In
einer Wohnung könnten wir nicht leben»,

sagte Louise Gerzner.

Der Belper Gemeinderat ist nicht untätig
geblieben, so dass Gerzners und Birchlers
mit ihren Wohnwagen in die Ammenmatt
zügeln konnten. Auf dem 1200 Meter gros¬

sen Grundstück stand früher ein Bauernhof,
es ist in der Nähe der Firmen Siemens
Nixdorf und Alupak gelegen.

Vorläufig sechs Monate
Dies ist jedoch nicht das Happy End, denn
die Gemeindeversammlung hat noch ein
Wörtchen mitzureden. Die Parzelle gehört
nämlich der Gemeinde und müsste umge-
zont werden. Man wolle die angrenzende
Industriezone erweitern, sagt Gemeindepräsident

Rudolf Joder. Die Zone «Standplatz
für Fahrende» könne man darin integrieren.

Die Gemeinde hat mit den Familien eine

Vereinbarung getroffen, ihnen den Standplatz

für sechs Monate zur Verfügung zu
stellen. Gelingt die Umzonung, hätten die
Gerzners und Birchlers definitiv eine neue
Heimat. Joder ist zuversichtlich: «Die
Fahrenden haben hier keine Nachbarn. Es kann
sich niemand gestört fühlen.» Beim Standort
Ischlag hatten Einsprecher Lärmbelästigungen

befürchtet.
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